
Betrieb des Produkts
 Lesen Sie zunächst den Abschnitt „Sicherheitshinweise“!

Kurzanleitung

1.  Ein-Aus-/Programm-Auswahlknopf
2.  Klarspüler-Anzeige ( ) 
3.  Warnanzeige für geringen Salzgehalt ( )
4.  
5.  Verzögerung-Anzeiger 
6.  
7.  Ein/Aus Kontrollleuchte
8.  Programm-Überwachung-Anzeiger
  a) Waschanzeigegerät
  b) Trocknungsanzeiger
  c) Anzeige für Programmende
9.  Start-/Halte-/Abbrechen-Taste
10. Verzögerungs-Funktionstaste / 
11.
12. 

Halbe-Beladung-Funktion

Kindersicherungsanzeige

Kindersicherungstaste 3 Sek.
Multitab - Funktion

a

1 2 3 4 5 6 7

8

9101112

c

b

Halbe-Beladung-Anzeige

Multitab - Anzeige
3 Sek/

Zusatzfunktionen
Die Spülprogramme Ihres Geschirrspülers 
wurden auf beste Reinigungsleistung 
optimiert; dabei werden die Art der 
Verschmutzung, der Verschmutzungsgrad 
sowie die Eigenschaften des Geschirrs 
berücksichtigt.
Dank der Zusatzfunktionen können Sie Zeit, 
Wasser und Energie sparen, dabei rundum 
sauberes Geschirr genießen.

 Zusatzfunktionen können die 
Programmdauer beeinflussen.
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Tabelle mit Programmdaten und Durchschnittsverbrauchswerten
Kurzanleitung



Einstellung des Wasserenthärtungssystems

 • Packen Sie den Teststreifen aus.
 • Drehen Sie den Wasserhahn auf und lassen Sie das 

Wasser etwa für 1 Minute lang laufen.
 • Halten Sie den Teststreifen für 1 Sekunde lang ins 

Wasser.
 • Ziehen Sie den Teststreifen aus dem Wasser und 

schütteln Sie ihn.
 • Warten Sie 1 Minute.
 • Nehmen Sie entsprechend dem Teststreifen die 

erforderliche Anpassung vor..

Stufe 0
Stufe 1
Stufe 2
Stufe 3
Stufe 4
Stufe 5

Die Leistungen Ihres Trockners im Hinblick auf die Reinigung, Klarspülung und Trocknung 
wird verbessert, wenn das Wasserenthärtungssystem richtig eingestellt ist.
Ermitteln Sie zunächst die Wasserhärte in Ihrer Region, um das System zu optimieren und 
stellen Sie diese anschließend wie unten angegeben ein. 

Kurzanleitung

Nach der Bestimmung der Wasserhärte:
Während der Programm-Auswahlknopf "Aus" ist, halten Sie die Taste Start / Pause / 
Abbrechen gedrückt und drehen Sie den Auswahlknopf um eine Stufe im Uhrzeigersinn 
und halten Sie die Taste Start / Pause / Abbrechen 3 Sekunden lang gedrückt; die 
Maschine soll nach dieser Zeit in den Regenerationseinstellmodus wechseln.
2. Die Regenerations stufe im Speicher leuchtet 5 Sekunden lang auf, wenn Sie in den 
Regenerations einstellmodus eintreten.
3. Um einen neuen Wasserhärtegrad einzustellen, bringen Sie den Programm-
Auswahlknopf in die richtige Position für den Härtegrad Ihres Leitungswassers. (Siehe 
Tabelle zur Einstellung des Wasserhärtegrads) 
4. Drücken Sie die Taste Start / Pause / Abbrechen, um die gewählte Einstellung im 
Speicher zu speichern.
5. Bringen Sie den Programm-Auswahlknopf in die Position "Aus".

1

2

5 3
4



Nach Ermittlung der Wasserhärte:
Führen Sie dieselbe Härtegradeinstellung, die Sie am Bedienfeld festgelegt haben, auch 
mit dem Regler für die Einstellung der Regenerierung durch. Beispiel: Falls Sie dies am 
Bedienfeld auf 3 eingestellt haben, stellen Sie den Regler für die Einstellung auch auf 3 
ein.
Einschalter für die Regenerations-Einstellung Stufe 0 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

1 1 2 3 4 5

 • Falls die Härte Ihres Wassers über 50 °dH liegt oder Sie Brunnenwasser verwenden, 
sollten Sie ein geeignetes Filter- und Wasserreinigungssystem einsetzen.

 • Falls die Härte der lokalen Wasserversorgung unter 7 °dH liegt, müssen Sie kein Salz 
in Ihre Spülmaschine geben. In diesem Fall leuchtet die Salzanzeigeleuchte auf dem 
Bedienfeld Ihrer Geschirrspülmaschine kontinuierlich.

 • Wenn die Wasserhärte auf Stufe 1 eingestellt ist, leuchtet die Salzanzeige dauerhaft, 
es muss jedoch kein Salz eingefüllt werden. Wenn Sie in diesem Fall dennoch Salz 
einfüllen, verbraucht sich das Salz mit der Zeit und die Leuchte leuchtet nicht.
 Wenn Sie umziehen, müssen Sie die Wasserhärte Ihrer Geschirrspülmaschine gemäß 
den obigen Informationen erneut auf die Wasserhärte am neuen Standort der Maschine 
einstellen.Sofern die Wasserhärte zuvor bereits eingestellt wurde, wird die letzte 
Wasserhärteeinstellung angezeigt.

Einstellung des Wasserenthärtungssystems
Kurzanleitung
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Tabelle zur Einstellung des Wasserhärtegrades

Härte-Stufe Englisch Härte 
°dE

Deutsche 
Härte °dH

Französisch 
Härte °dF

Ebene des 
Programm-
Auswahlknopf

Indikator der Wasserhärte

0. Stufe 0-5 0-4 0-8 1 Das Wasch-Licht auf der Schalttafel 
leuchtet auf.1. Stufe 6-9 5-7 9-13 1

2. Stufe 10-15 8-12 14-22 2 Das Trocknungslicht auf der 
Schalttafel leuchtet auf.

3. Stufe 16-19 13-15 23-27 3 Die Ende-Licht auf der Schalttafel 
leuchtet auf.

4. Stufe
20-24 16-19 28-34 4

Das Wasch-licht, Trocknungs-licht 
und Ende-Licht auf der Schalttafel 
leuchtet auf.

5. Stufe
25-62 20-50 35-90 5

Die Lichter Waschen, Trocknen und 
Ende auf der Schalttafel blinken in 
Intervallen von 1 Sekunde.


